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Die Rudolf Steiner Schule Bern Ittigen Langnau in Zahlen

Gründungsjahr

Mitarbeitende

1946 

135 Mitarbeitende, (davon: mit pädag. Auftrag 121, ohne pädag. Auftrag 14), 86 Vollpensen

Schülerinnen,

Schüler und Eltern

Spielgruppe

Elementarklassen

Klassen 1-9

Klassen 10-12 (IMS)

Tagesschule

Stammfamilien

Spielgruppenfamilien

Netzwerkfamilien

Lehrerfamilien

Schülerinnen u. Schüler

Schule in 

Bern

1
2
9
0
1

Schule in 

Ittigen

1
2

123

6
1

Schule in 

Langnau

1
1

33

0
0

Total

2021/22

3
5

24
6
2

3591

16
17

311

716

2020/21

2
5

23
6
2

411
13
15
14

758

2019/20

2
5

23
6
2

394
8

15
14

739

2018/19

2
5

23
6
2

4072

132

12
17

750

2017/18

2
5

23
6
2

418

9
17

744

Trägerschaft

Mitglieder

Vereinsvorstand

Finanzen

Rudolf Steiner Schule Bern Ittigen Langnau, Verein mit Handelsregistereintrag

per 01.10.21, 1288 Personen (davon 825 Aktivmitglieder und 463 Fördermitglieder)

Sechs Vorstandsmitglieder

Bilanzsumme  9,8 Mio. Franken
Jahresumsatz  8,0 Mio. Franken

Sekretariat Schule in Ittigen 
Ittigenstrasse 31 
3063 Ittigen 
T 031 924 00 30 
 
rssittigen@steinerschule-bern.ch 
www.steinerschule-bern.ch

Sekretariat Schule in Langnau 
Schlossstrasse 6 
3550 Langnau 
T 034 402 12 80 
 
info@steinerschule-langnau.ch 
www.steinerschule-bern.ch

Finanzverwaltung 
Ittigenstrasse 31 
3063 Ittigen 
T 031 924 00 20 
 
finanzen@steinerschule-bern.ch 
www.steinerschule-bern.ch

1  Wechsel bei Zählweise der Lehrpersonenfamilien. Neu sind alle, also auch jene mit Kleinpensen, 
mitgezählt. Daraus resultiert eine Verschiebung von den Stammfamilien zu den 
Lehrpersonenfamilien.
2  Seit Schuljahr 2018/19   werden Stammfamilien (mit Schulgeld-Vereinbarung) und reine Spiel-
gruppenfamilien (die ausschliesslich für den Besuch der Spielgruppe nach Tarif bezahlen) separat 
erfasst.
3  In Ittigen inkl. 3 Mehrstufenklassen (MSK), in Langnau  3 Mehrjahrgangsklassen

Sekretariat Schule in Bern 
Melchenbühlweg 14 
3000 Bern 31 
T 031 350 40 30 
 
rssbern@steinerschule-bern.ch 
www.steinerschule-bern.ch
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Jahresbericht 2020/21 des Vorstandes

«Wir wünschen euch und uns allen
Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die wir nicht 

ändern können,
Mut, Dinge zu ändern, die wir ändern können, 

und Weisheit, das eine vom andern zu 
unterscheiden.»

Schlusswort an der letzten MV,

 angelehnt an einen Text aus dem

«Gelassenheitsgebet» von Reinhold Niebuhr

Mit diesem Sinnspruch hat vor einem Jahr die 
Mitgliederversammlung unseres Schulvereins 
geendet. Versammlungsleiterin Marianne Etter-
Wey hatte ihn als Schlusswort für den denkwür-
digen Abend ausgewählt: Kurzfristig war die 
Schulversammlung von Bern in den Grossen Saal 
nach Ittigen verlegt worden, um den sich damals 
gerade wieder verschärfenden Corona-Vorschrif-
ten Rechnung zu tragen – am folgenden Tag wäre 
eine solche Versammlung nicht mehr erlaubt 
gewesen.

Das Schlusswort der Versammlung hat wohl da 
und dort noch etwas nachgeklungen. Aber ob der 
Wunsch nach Gelassenheit, Mut und Weisheit in 
Erfüllung gegangen ist? Jedenfalls wären alle 
drei Tugenden immer wieder nötig und hilfreich 
gewesen im vergangenen Schul- und Vereinsjahr. 
Und zwar nicht nur angesichts der speziellen 
Herausforderungen, die unsere Schulgemein-
schaft in diesem zweiten, von der Corona-Pande-
mie geprägten Jahr zu meistern hatte. Auch in 
den alltäglichen Aufgaben im Schulunterricht und 
in der Selbstverwaltung, in den verschiedenen 
Gremien wie auch bei der persönlichen Bewälti-
gung von Aufgaben wären, waren und sind 
Gelassenheit, Mut und Weisheit gefragt.

Ein weiteres Jahr im Zeichen von Corona

Das Auf und Ab in der Entwicklung der Corona-
Pandemie, die wechselnden Vorgaben der Behör-
den, der Umgang mit den Folgen von Erkrankun-

gen und Quarantäne-Anordnungen und nicht 
zuletzt die intensive Auseinandersetzung mit Fra-
gen, Anliegen, Ansprüchen und Kritik rund um 
das grosse, leider oft alles andere beherrschende 
Thema haben viele Kräfte absorbiert und in den 
Schulgremien viel Zeit beansprucht. Die Möglich-
keiten, im grösseren Kreis zusammenzukom-
men, auszutauschen und gemeinsam zu ent-
scheiden, waren oft eingeschränkt. Konferenzen 
des Kollegiums mussten verschoben oder unter 
erschwerten Bedingungen in digitale Kanäle ver-
lagert werden. Die meisten Schulanlässe, Quar-
talsfeiern, Theater, Chorkonzerte und Lager 
mussten abgesagt oder dann zeitlich verschoben 
vor wenig oder gar keinem Publikum durchge-
führt werden.

Und trotz allem: Schule fand statt! Und zwar (im 
Unterschied zur behördlich verordneten Schul-
schliessung im Vorjahr mit Fernunterricht) mit 
hochgehaltenem Präsenzunterricht, soweit nicht 
einzelne Klassen wegen Quarantäne-Anordnun-
gen einige Tage zu Hause bleiben mussten. Und 
ausserhalb des alltäglichen Schulunterrichts 
waren auch spezielle Unternehmungen und 
Schulanlässe möglich, wie schon in begeistern-
den Berichten in unserer Schulzeitschrift «forum» 
zu lesen war: der Zirkus Chamäleon in der Schule 
in Bern, das «ganz besondere Chemieprojekt» 
mit einem grossen Holzkohlenmeiler in der Ober-
stufe in Langnau sowie das Industriepraktikum 
und die anderen Praktika unserer Integrativen 
Mittelschule IMS in Ittigen (forum 4 2020), eine 
für einmal anders gestaltete Quartalsfeier 
(gestaffelt, mit jeweils drei Klassen) und eine 
erstmals durchgeführte «Umwelt»-Epoche der 
12. Klassen zum Thema Gesundheit (forum 1 
2021), ein Kochprojekt der 7. Klasse und das 8. 
Klass-Spiel in Ittigen (forum 2 2021), das 8. Klass-
Theater in Bern, das Mittsommerspiel der Mittel-
stufe Langnau (4.-6. Klasse) im Schützenwald 
und das Berglager der Oberstufe Langnau (7.-9. 
Klasse) in der Kröntenhütte – und zur Abrundung 
von 12 Schuljahren an der Steinerschule die 
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Detailregelungen für die einzelnen Standorte 
waren die meiste Zeit an deren Konferenzen 
bzw. Standort- und Konferenzleitungen delegiert.

Trotz aller Flexibilität und Zusatzefforts sind auch 
im vergangenen, zweiten «Corona-Jahr» nicht 
alle Arbeiten im Vorstand und Kollegium wie 
geplant oder gewünscht vorangekommen. Der 
nachfolgende Jahresbericht gibt einen Überblick 
über bearbeitete Schwerpunkte in den Kompe-
tenzbereichen der Vorstandsmitglieder und 
weiteren Aufgabenbereichen, insbesondere der 
Standortleitungen Langnau und Bern sowie der 
Co-Vorsitzenden. Die Zuständigkeiten der ein-
zelnen Vorstandsmitglieder sind aus dem Organi-
gramm (Seite 2) ersichtlich, das auf der Schul-
website öffentlich zugänglich ist:  www.steiner-
schule-bern.ch/schule/#VORSTAND

Struktur und Inhalt des Jahresberichts

Konkret haben die einzelnen Vorstandsmitglieder 
– wie schon im letzten Jahresbericht - ausge-
wählte Themen aus ihren Arbeitsbereichen auf-
gegriffen und formuliert, was sich im letzten Jahr 
getan und entwickelt hat. An die einzelnen Schil-
derungen ist jeweils auch ein kurzer Hinweis 
angefügt, mit welchem Gestaltungsfeld von 
«Wege zur Qualität» das Aufgezeigte zu tun hat 
– oder auch zu tun haben könnte. Dies ist als Ein-
ladung zu verstehen, sich selbst bei der Lektüre 
des Jahresberichts mit den Impulsen unseres 
Qualitätsverfahrens auseinanderzusetzen. Ergän-
zende Informationen dazu finden sich auf unse-
rer Schulwebsite: 
www.steinerschule-bern.ch/schule/#WEGEZURQUALITAET

In Klammern wird jeweils auf die Ausgaben der 
Schulzeitschrift «forum» verwiesen, in denen 
ausführlichere Informationen zu den angespro-
chenen Themen zu finden sind. Die entsprechen-
den forum-Nummern sind auf der Schulwebsite 
als PDF (oder seit Anfang 2020 auch als E-Paper) 
aufgeschaltet – zum Nachlesen: 

Abschluss-Anlässe der 12. Klassen, mit Refera-
ten, Jahresarbeit-Ausstellung in einem externen 
Atelier, Eurythmie-Aufführung und Bewegungs-
theater... mit für einmal anderen Masken (forum 
3 2021).

Die unvollständige Aufzählung solcher Höhe-
punkte aus dem Schulbetrieb möge den Rück-
blick auf Positives lenken, die Hauptsache her-
vorheben, um die es uns auch unter widrigen 
Umständen immer gehen muss: eine Schule 
sein, an der die Kinder und Jugendlichen «Freude 
und Engagement» erleben können, wie es in 
unserem «Leitbild» heisst. Den Schulunterricht 
so gestalten und aufrechterhalten, dass er «die 
jungen Menschen berührt und auch im späteren 
Leben Früchte trägt». Eine «Lerngemeinschaft» 
sein und bleiben, die eine «freundliche, kommu-
nikative Gesprächskultur» pflegt und auf gegen-
seitigem Vertrauen und auf gemeinsamem Ein-
satz für das grosse Ganze basiert. Allen, die in 
diesem Sinne all das Positive an unserer Schule 
ermöglicht und gefördert haben, sei schon an 
dieser Stelle, vor der detaillierten Berichterstat-
tung herzlich gedankt.

Die Vorstandsarbeit im Überblick

Der Vorstand, das «geschäftsleitende Organ» 
dieser Schule, hielt im Berichtsjahr 27 Sitzungen 
ab, darunter zwei Klausuren und mehrere ausser-
ordentliche Sitzungen: die einen kurzfristig ein-
berufen wegen Corona-Entwicklungen, andere 
zusätzlich eingeplant zur Klärung seiner künftigen 
Aufgaben, Arbeitsweise und Zusammensetzung. 
Hinzu kamen rund ein Dutzend Sitzungen im 
erweiterten Kreis von Konferenzkoordination 
(Koko) und Vorstand. Dieses Ad-hoc-Gremium 
war schon im Vorjahr jeweils zusammengetreten, 
um – gleichsam stellvertretend für die Gemein-
same Konferenz – dringende Fragen im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie zu bespre-
chen, zu entscheiden und die rasche Information 
aller Mitarbeitenden und Eltern sicherzustellen. 
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www.steinerschule-bern.ch/organisation/#SCHULZEITSCHRIFT 

Der Jahresbericht 2020/21 beginnt mit einem 
kurzen Einblick in die Anwendung unseres Qua-
litätsverfahrens, gefolgt von Berichten über die 
Kompetenzbereiche Pädagogik und Personal, 
danach folgen ein Einblick in die laufende Orga-
nisationsentwicklung und Rückblicke der bei-
den Standortleitungen Langnau und Ittigen; 
anschliessend finden sich Berichte aus den Kom-
petenzbereichen Finanzen Liegenschaften Mit-
telbeschaffung, Elternaktivitäten und Öffent-
lichkeitsarbeit sowie aus dem Aufgabenbereich 
des Co-Vorsitzes. Und last, but noch least: ein 
grosses Dankeschön.

«Wege zur Qualität»  

Aus der Arbeit der Qualitätsgruppe, im Vorstand verantwor-

tet von Barbara Sarasin-Reich

Die Qualitätsgruppe, die vom Vorstand und vom 
Gesamtkollegium mandatiert ist, hat die Auf-
gabe, über die Umsetzung des Qualitätsverfah-
rens «Wege zur Qualität» zu wachen und dieses 
immer wieder neu zu impulsieren und zu pfle-
gen. Diese Gruppe wurde im Berichtsjahr neu 
gebildet und besteht nun aus folgenden Men-
schen: Dominic Röthlisberger und Karl-Johannes 
Gerwin (Kollegium Ittigen), Marianne Etter-Wey 
(Kollegium Langnau), Manuela Ambiehl und Bar-
bara Sarasin-Reich (Kollegium Bern), Jörg 
Undeutsch und Claudi Haneke (Eltern).

Leider, aufgrund der pandemiebedingten 
Umstände, haben wir uns nur per Videositzun-
gen besprechen und keine grösseren Weiterbil-
dungen mit dem Kollegium organisieren können. 
Dafür wurde mit der Vorbereitung der nächsten 
Evaluation begonnen, die anfangs November 
2021 stattfinden soll. Sie wird von Confidentia 
(Gesellschaft zur Förderung Institutioneller Eigen-
verantwortung) durchgeführt. Als Auditorin wird 
neu Ursula Remund mitwirken, die von unserer 

langjährigen Auditorin Franziska Spalinger in die 
Aufgabe eingeführt wird. Vorgängig wird die Qua-
litätsgruppe an einem Samstagvormittag für das 
Gesamtkollegium eine Weiterbildung organisieren.

Im Schuljahr 2020 /21 wurde der Schwerpunkt 
auf die sogenannte «Schalenbildung» in den 
jeweiligen Konferenzen gelegt. Sie bedeutet kon-
kret: Sich stellende Probleme werden angegan-
gen, indem das Kollegium in der Konferenz ein 
Bewusstsein für die Aufgabe schafft und sich 
dadurch eine Grundlage erarbeitet, um darauf 
abgestützt eine Gruppe von geeigneten Men-
schen mit einem schriftlichen Mandat mit der 
Problemlösung zu beauftragen. Im Rahmen die-
ser Delegation kann die Gruppe dann Lösungen 
entwickeln, entscheiden und realisieren. Der 
ganze Ablauf wird «dynamische Delegation» 
genannt, die «Schalenbildung» ist dabei der erste 
Schritt.

→ Feld 1: Aufgabestellung

Ein Beispiel dazu: Das Kollegium der Schule in 
Ittigen hat sich im Zusammenhang mit der Pensi-
onierung von Kindergärtnerin Ursula Bosshard 
die Aufgabe gestellt, die Elementarstufe (Kinder-
garten bis 2. Klasse) neu zu impulsieren. Die 
skizzierten Schritte, von der «Schalenbildung» 
bis zur Realisierung, sind dabei umgesetzt wor-
den. Und so konnte jetzt erfreulicherweise zum 
Schuljahresbeginn im August 2021 die neu konzi-
pierte Elementarstufe in Ittigen starten.

Ein anderer Schwerpunkt war auch in diesem 
Jahr wieder, zu Ende gegangene Mandate abzu-
schliessen. Dazu wurden die jeweils mandatier-
ten Menschen zu einem Rückblick mit Rechen-
schaft, Resonanz und Entlastung ins Kollegium 
eingeladen. Folgende Punkte wurden dabei 
angeschaut: Was hat die Gruppe gemacht (Rück-
blick), wie hat es die Gruppenmitglieder persön-
lich bewegt (Rechenschaft), wie hat es der 
Umkreis erlebt (Resonanz)? Der letzte Punkt, 
vielleicht der wichtigste, ist der grosse Dank für 
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die getane Arbeit und die Entlastung von der 
Schulgemeinschaft für alles, was gelungen oder 
auch nicht gelungen ist.

→ Feld 8: Verantwortung aus Erkenntnis

Die Schulgemeinschaft als Lerngemeinschaft im 
Vertrauen auf jeden Einzelnen in der Gemein-
schaft –  diesen Wunsch möchte ich auch aus-
sprechen für das Schuljahr 2021/22, das sicher 
nicht einfacher wird, aber unseren Kindern Ver-
trauen in die Zukunft geben könnte

Kompetenzgruppe Pädagogik 

Leitung: Richard Begbie, unterstützt von Barbara Sarasin

Neugriff der Elementarstufe Ittigen
Im Hinblick auf die Pensionierung einer Kinder-
gärtnerin und die Auflösung der privaten Spiel-
gruppe im Bauernhaus der Schule in Ittigen hat 
sich eine mandatierte Arbeitsgruppe von Lehr-
personen (geleitet von Aya Wenzelburger) mit 
der Zukunft der Elementarstufe an diesem Stand-
ort befasst. Nach der Prüfung verschiedener Visi-
onen (darunter auch Kindergarten im Wald oder 
auf einem Bauernhof) und Varianten wurde ein 
Konzept vorgelegt, das sich stark an das bewährte 
Angebot im Kinderhaus Vogelflug anlehnt. Nach 
der Zustimmung von Vorstand, Standortkolle-
gium und Gemeinsamer Konferenz und einer 
Bedürfnisabklärung bei Eltern konnte die neuge-
staltete Elementarstufe in Ittigen im Sommer 
2021 starten: mit einem von Eltern flexibel nutz-
baren Ganztages-Angebot für Kinder ab ca. zwei-
einhalb Jahren, mit Mittagstisch und betreuten 
Ruhezeiten, von der Spielgruppe über den Kin-
dergarten bis zur 1. und 2. Klasse. Bei entspre-
chender Nachfrage soll das Angebot schrittweise 
ausgebaut werden. Zum neuen Konzept gehört 
auch die Absicht, der Elementarstufe in Ittigen 
durch einen Um- oder Neubau zu geeigneteren 
Räumlichkeiten zu verhelfen. (forum 3 / 2021)

→ Feld 10: Gegenwartsgemässes Handeln

Medienkonzept und Schulinformatik

«Gesamtkonzept zur Handhabung von Medien 
und zum Erwerb einer Medienmündigkeit» - so 
lautet der Titel des 23seitigen Konzepts, das eine 
von Vorstand und Kollegium mandatierte Arbeits-
gruppe von Lehrpersonen und Eltern (geleitet 
von Simon Odermatt) ausgearbeitet hat. Der 
schon im Februar 2020 vorgelegte Entwurf wur-
de im Licht gemachter Erfahrungen mit dem Ein-
satz digitaler Mittel in der IMS und in der Ober-
stufe in Langnau überprüft. Ebenso nahm die Ar-
beitsgruppe auch den Lehrplan «Digitale Medien 
und informatische Bildung» zur Kenntnis, der im 
September 2020 von einer Arbeitsgruppe der 
schweizerischen Steinerschulbewegung vorge-
legt worden war. Der Vorstand hat das Medien-
konzept zur Kenntnis genommen und die Ge-
meinsame Konferenz des Kollegiums hat es am 
27. Mai 2021 definitiv genehmigt. Es wurde eine 
Umsetzungsgruppe eingesetzt; verschiedene 
Lehrpersonen haben bereits an entsprechenden 
Weiterbildungen der Schulbewegung teilgenommen.

→ Feld 10: Gegenwartsgemässes Handeln

Nach den Erfahrungen während des Fernunter-
richts im Schuljahr 2019/20 hat die IMS-Konfe-
renz in Ittigen den Einsatz digitaler Mittel in den 
Klassen 10 bis 12 geregelt. Die IMS-Schülerinnen 
und Schüler sind in die Kommunikationsplattform 
Teams eingebunden. Dies gilt auch für alle Lehr-
personen, die seit Schuljahresbeginn 2020 
zudem über Mailadressen der Schule verfügen. 
Der Vorstand ist zusammen mit IT-Verantwortli-
chen darauf bedacht, dass bei der Nutzung der 
Schulinformatik die Datensicherheit und Persön-
lichkeitsrechte gewahrt bleiben

→ Feld 6: Schutz

Umgang mit dem Lehrplan 21
Die Auseinandersetzung mit dem Lehrplan 21 
wurde – wenn auch durch Corona-bedingte Ein-
schränkungen behindert und verzögert – sowohl 
in der mandatierten Koordinationsgruppe als 
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auch im Kollegium fortgesetzt. Am traditionell 
unterrichtsfreien Basarmontag haben die Lehr-
personen die verschiedenen Fachbereiche des 
Lehrplan 21 mit der Unterrichtspraxis an unserer 
Schule verglichen und festgehalten, welche 
geforderten Kompetenzen wann auch an der 
Steinerschule erreicht werden. An einer via 
Teams durchgeführten Gemeinsamen Konferenz 
hielt PHBern-Dozentin Regula Nyffeler ein Refe-
rat zur Kompetenzorientierung. Zuvor hatte sie 
die Koordinationsgruppe, in der alle Standortkol-
legien, verschiedene Schulstufen und der Vor-
stand vertreten sind, zum Stand der Arbeiten 
und zum weiteren Vorgehen beraten. Die Koordi-
nationsgruppe (geleitet von David Joss) hat mitt-
lerweile die Grundlagen für eine Besprechung 
mit den kantonalen Bildungsbehörden weitge-
hend erarbeitet; gemäss deren Auflage sollte der 
Umgang mit dem Lehrplan 21 bis Sommer 2022 
geklärt sein.

→ Feld 11: Individualität und Gemeinschaft

Weitere Felder der Schulentwicklung
Zu den beiden Mehrstufenklassen (MSK) im 
Bauernhaus Ittigen ist im Schuljahr 2020/21 die 
im Vorjahr beschlossene MSK-Unterstufe hinzu-
gekommen, im Rahmen eines dreijährigen 
Projekts, das durch eine grosszügige jährliche 
Spendenzusage massgeblich mitfinanziert wird. 
Mittels erneutem Flyer-Versand wurde versucht, 
das neue pädagogische Angebot für Kinder vom 
1. bis zum 4. Schuljahr bekannter zu machen und 
auf weiterhin freie Plätze hinzuweisen. Als 
grosse Schwierigkeit erweist sich, nicht nur in 
den oberen MSK, die Suche nach Ersatz für Lehr-
personen, die an eine andere Arbeitsstelle wech-
seln oder pensioniert wurden oder werden.

In Bearbeitung und Klärung sind die künftige 
Ausgestaltung des Therapie- und Förderangebots 
(dies auch im Zusammenhang mit möglichen 
Auswirkungen des revidierten Volksschulgeset-
zes), die verstärkte Pflege der Beziehungskunde 
sowie die Zusammenarbeit mit den Schulärztin-

nen und Schulärzten. Das Methodikmodul zur 
schulinternen Weiterbildung von Lehrpersonen 
in der Pädagogik Rudolf Steiners ist in dritter 
Auflage im Gange. Die Austrittsgesprächsgruppe 
(AGG), die bei allen Eltern zum Ende der Schul-
zeit ihrer Kinder Feedback einholt, hat auch 
dieses Jahr wieder wertvolle Rückmeldungen ins 
Kollegium (und soweit zuständig: auch in den 
Vorstand) eingebracht.

→ Felder 1 / 3 / 6: Aufgabenstellung / Können / Schutz

Kompetenzgruppe Personal

Leitung: Marianne Etter-Wey

Dies war ein weiteres Jahr, in dem im Personal-
bereich viel Zeit und Energie in die Themen um 
Corona gesteckt werden musste. Wie an vielen 
anderen Schulen wurde auch bei uns das Kolle-
gium als Gemeinschaft auf die Probe gestellt: 
Können wir die Gemeinschaft halten oder gibt es 
eine Spaltung? Finden wir den gemeinsamen 
Weg, der allen drei Anforderungen gerecht wird: 
a) Ist der Arbeitsplatz für jede/n Einzelne/n so, 
dass er/sie sich genug geschützt fühlt? b) Sind 
die Arbeitsbedingungen in der Schule so, dass 
jede/r seinem Mass an pädagogischer Freiheit 
noch gerecht werden kann? c) Sind die von Bund 
und Kanton geforderten Massnahmen umge-
setzt, so dass das gute Einvernehmen mit dem 
regionalen Schulinspektorat und der kantonalen 
Bildungs- und Kulturdirektion (BKD), die Leis-
tungsvereinbarung und letztlich die Schulbewilli-
gung nicht gefährdet werden?

Es war, zusammen mit der Konferenzkoordina-
tion, viel Austausch gefordert, damit alle Mitar-
beitenden im Boot blieben – aber wie so oft an 
unserer Schule war es schliesslich unsere Kern-
aufgabe: die Arbeit für die Kinder und Jugendli-
chen, die uns bei der Stange hielten. Für sie 
stellte manch eine/r seine ganz persönlichen 
Anliegen zurück und machte das Beste aus der 
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Situation, so dass der Schulbetrieb nie gefährdet 
war. Dafür bin ich dankbar!

→ Feld 12: Gemeinschaft als Schicksal

Die Personalkommission (wie übrigens auch der 
Vorstand und die Konferenzkoordination) arbei-
tete die meiste Zeit in Videokonferenzen via 
TEAMS zusammen. Ein klarer Vorteil dieser Art 
der Zusammenarbeit waren die vielen Wegstun-
den, die dabei zwischen Bern, Langnau und Itti-
gen wegfielen. Da die Mitglieder der Personal-
kommission schon mehrere Jahre zusammenar-
beiten und man sich entsprechend gut kennt, 
gelang die Arbeit auch auf diesem Weg gut.

Im Personalbereich wurden des Weiteren fol-
gende Meilensteine gesetzt:

•	 Eine Stellvertretungsregelung sowie der  
 «Ablauf von Anstellungen» wurden als   
 Leitfaden erstellt und den Grundlagendo-
kumenten beigefügt.

•	 Für den Förderbereich wurde ein Pensen-
schlüssel erarbeitet, der nun für alle   
drei Standorte gilt und einen Ausgleich   
 schafft. 

•	 Für weitere Schulungs-Workshops zum   
Thema «Elterngespräche» im Rahmen   
 von SIT (Systemische Interaktionsthera- 
 pie nach Michael Biene) sowie für neue  
 Pensen im Bereich Beziehungskunde   
 wurden finanzielle Mittel freigegeben.

•	 Es wurden an allen Standorten unter   
 den pädagogisch Tätigen Hospitations-  
 teams gebildet und gegenseitige Unter - 
 richtsbesuche umgesetzt.

•	 Als «Bewusstseinsübung» und zur 
gegenseitigen Wahrnehmung erfassten  
 die Mitarbeitenden ihre individuellen   
 Weiterbildungen der letzten zwei Jahre  
 zuhanden der Personalkommission.

•	 Eine neue Schulgeldregelung für Mitar-
beitendenfamilien wurde erarbeitet und  
 vom Vorstand und von der Gemeinsa-

men men Konferenz Ende Schuljahr   
verabschiedet. 

→ Felder 3 / 6 / 11: Können / Schutz / Individuali-
tät und Gemeinschaft

Organisationsentwicklung

Die Rudolf Steiner Schule Bern Ittigen Langnau 
versteht sich gemäss ihren Statuten als «Schu-
le, die nach dem Prinzip der Selbstverwaltung 
durch das Mitarbeiterkollegium geleitet wird». 
Der aus Eltern und Kollegiumsmitgliedern zu-
sammengesetzte Vorstand wirkt als «geschäfts-
leitendes Organ». 
www.steinerschule-bern.ch/schule/#VEREIN

Dem Kollegium der angestellten Mitarbeitenden 
«obliegt die personelle und pädagogische Füh-
rung der Schule». Die Kompetenzbereiche Päda-
gogik und Personal werden durch Kollegiumsmit-
glieder im Vorstand verantwortet und in Konfe-
renzen sowie von mandatierten Gruppen und 
Einzelpersonen bearbeitet. Die «Konferenzkoor-
dination» (Koko, zusammengesetzt aus Vor-
standsmitgliedern und Leitungen von Standorten 
oder Standortkonferenzen) stellt das Zusammen-
spiel der Konferenzen untereinander wie auch 
mit dem Vorstand sicher. 
www.steinerschule-bern.ch/schule/#KOLLEGIUM 

An den Standorten Langnau und Bern wurde in 
den letzten Jahren die Funktion der Standortlei-
tung geschaffen, die im Auftrag des Kollegiums 
den Schulbetrieb vor Ort koordiniert und gegen 
aussen vertritt. In der Schule in Ittigen waren 
und sind entsprechende Aufgaben auf verschie-
dene Kollegiums- und Vorstandsmitglieder ver-
teilt. Die Aufgaben der beiden (periodisch wech-
selnden) Konferenzleitenden sind viel enger 
definiert als jene der Standortleitungen. Aus die-
ser Situation heraus ist im Rahmen der Kollegi-
umsarbeit am Jahresthema «Selbstverwaltung» 
der Wunsch entstanden, die Zuordnung der Auf-
gaben im Ittiger Kollegium zu klären und neu zu 
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regeln. Damit sollen insbesondere auch klare 
Lösungen für die vielen Aufgaben gefunden wer-
den, die Vorstandsmitglied Richard Begbie wahr-
nimmt und während seiner angestrebten mehr-
monatigen «Auszeit» anderweitig abgedeckt 
werden sollten.

Parallel zum Klärungsprozess im Kollegium Itti-
gen hat sich der Vorstand mit eigenen Zukunfts-
fragen befasst. Ausgehend vom angekündigten 
Rücktritt von Bruno Vanoni aus Vorstand und Co-
Vorsitz wurden Möglichkeiten gesucht, wie seine 
ehrenamtlich wahrgenommenen Aufgaben künf-
tig erfüllt werden könnten. Zudem wurden die 
Aufgaben und Arbeitsweise überprüft mit dem 
Ziel, die Mitarbeit von Eltern im zeitintensiven 
Vorstand zu erleichtern und so neue Vorstands-
mitglieder aus der Elternschaft zu gewinnen. 
Schliesslich sollte auch eine Lösung für die 
erwähnte «Auszeit» gefunden und die vakante, 
statutarisch vorgesehene Vorstandsfunktion 
«Sekretär/in» wieder besetzt werden. (forum 2 
2021). Die Suche nach Lehrpersonen oder Eltern, 
die im Vorstand die Protokollführung überneh-
men könnten, war zuvor ergebnislos verlaufen.

Um in diesem Klärungsprozess vorwärts zu kom-
men, hat der Vorstand eine externe, aber mit der 
Schule vertraute Organisationsberaterin beigezo-
gen und Marianne Etter-Wey mit der Projektlei-
tung beauftragt. In mehreren Sitzungen kristalli-
sierte sich ein schrittweises Vorgehen heraus. 
Die erste Etappe soll an der Mitgliederversamm-
lung am 28. Oktober mit der Wahl eines neuen 
Vorsitzes (Marianne Etter-Wey) und zweier 
neuer Vorstandsmitglieder aus der Elternschaft 
(Michael Müller und David Wacker) abgeschlos-
sen werden. Beide wurden ab Sommer 2021 in 
die Vorstandsarbeit einbezogen. Vorstand und 
Kollegium haben zudem beschlossen, Michael 
Müller per 1. Oktober 2021 anzustellen: neben 
einem kleinen pädagogischen Pensum wird er 
zuständig sein: für die Protokollführung im Vor-
stand und vor allem für standortübergreifende 

administrative Aufgaben und Unterstützung ins-
besondere des Kompetenzbereichs Pädagogik 
und der Öffentlichkeitsarbeit. In einer zweiten 
Etappe soll der Vorstand dann in neuer Zusam-
mensetzung seine interne Aufgabenteilung und 
Arbeitsweise weiter klären und mit der Entwick-
lung der Strukturen im Ittiger Kollegium abstim-
men. In dieser Phase wird auch die Zukunft bis-
heriger standortübergreifender Gremien (wie 
Personalkommission, Konferenzkoordination) zu 
regeln sein.

→Feld 2: Eigenverantwortung

Standortleitung Langnau

Marianne Etter-Wey

Die Belebung nach dem Einzug in die neuen 
Räumlichkeiten im Nebengebäude «Westflü-
gel» (Kantonalbankgebäude) durch die Oberstu-
fenklasse 7-9 und den Fremdsprachenunterricht 
ist gut gelungen – die Jugendlichen und auch die 
Lehrpersonen fühlen sich wohl. Auch die neu auf 
zwei Stockwerke verteilte Mittelstufenklasse 4-6 
findet Gefallen am neu gewonnenen Raum.

Das neue pädagogische Konzept (siehe Jahres-
bericht 2019/20) fand Anklang – nach einer 
Umfrage bei den Lehrpersonen, den Eltern wie 
auch bei den Lernenden ab der 4. Klasse wurde 
in der Konferenz beschlossen, das Konzept und 
damit den Stundenplan auch im nächsten Schul-
jahr beizubehalten. Dies ermöglicht eine weitere 
Beruhigung und Konsolidierung des angelegten 
Wochen- und Jahresrhythmus der Fächer. Sicher 
ein wertvolles «Geschenk» für die Kinder und 
Jugendlichen in der ansonsten eher unsteten 
Zeit.

→Feld 4: Freiheit

Ein weiterer Glücksfall in dieser Hinsicht ist die 
Tatsache, dass im Schuljahr 21/22 ebenfalls das 
ganze Langnauer Kollegium ohne personelle 
Wechsel bestehen bleibt! Dafür wurden drei 
langjährige Menschen aus dem erweiterten Kol-
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legiumskreis auf Ende Schuljahr in grosser Dank-
barkeit für ihre Arbeit verabschiedet: die Schul-
ärztin Danielle Lemann (36 Jahre an der Schule), 
die Heileurythmistin Marta Schramm (28 Jahre 
an der Schule) und die Sprachgestaltungsthera-
peutin Katharina Neuenschwander (8 Jahre an 
der Schule).

→Feld 5: Vertrauen

Für das Schuljahr 2021/22 soll ein besonderes 
Augenmerk der Elternarbeit gelten, kam es 
doch im letzten Quartal 2020/21 zu einigen Kon-
flikten, die auf allen Seiten viel Kraft forderten 
und auch zu Austritten von Familien- bzw. Schü-
lern und Schülerinnen führten. Hier will das Kol-
legium proaktiv in die Zusammenarbeit mit den 
Eltern investieren, damit Krisen gemeinsam bes-
ser gemeistert werden können. Unterstützend 
wird dabei die Ombudsstelle helfen.

→Feld 5: Vertrauen

Standortleitung Bern

Barbara Sarasin-Reich

Das Schuljahr 2020/21 war auch für die Standort-
leitung Bern geprägt von der Corona-Situation 
und konkret von der Aufgabe, über die Massnah-
men der kantonalen Bildungsdirektion zu 
wachen, die immer wieder angepassten Rege-
lungen zu beachten, der Schulgemeinschaft zu 
kommunizieren, die Schutzkonzepte für beson-
dere Unternehmungen in den verschiedenen 
Klassen zu begutachten.

Im Fall von Ansteckungen von Schülerinnen, 
Schülern, Lehrpersonen oder auch schulexternen 
Familienangehörigen gab es viel zu tun, immer 
im Zusammenhang mit unseren Schulärzten und 
Schulärztinnen, mit dem Kantonsarztamt wie 
auch mit unserem Schulinspektor.
Es war für mich eine grosse Anspannung und 
gab einige schlaflose Nächte!

Die Vorstandsmitglieder wie auch das Kollegium 
haben mich sehr unterstützt: ein grosser Dank. 
Das Kollegium hat sich bemüht, eine positive, 
unterstützende Stimmung zu erzeugen, um den 
Schülerinnen und Schülern so weit wie möglich 
ihren Alltag nicht zu beeinträchtigen. Die Konfe-
renzen am Standort Bern haben wir oft und so 
gut wie möglich online gehalten.

In der Personalgruppe haben wir uns früh im Jahr 
mit der Suche nach neuen geeigneten Lehrkräf-
ten befasst, was leider nur zum Teil zum Erfolg 
geführt hat. Den Stundenplan des folgenden 
Schuljahres haben wir auch früh im Jahr in Angriff 
genommen.

Ich ahne, dass die Aufgaben der Standortleitung 
im nächsten Schuljahr nicht einfacher werden, 
aber die Unterstützung der Schulgemeinschaft 
erzeugt Kraft.

Kompetenzgruppe Finanzen Liegenschaften 
Mittelbeschaffung 

Leitung: René Aebersold

Das Team der Finanzverwaltung hat im ganzen 
Schuljahr 2020/21 frei von Corona und ohne nen-
nenswerte Zwischenfälle arbeiten können: zwar 
lange Zeit im Homeoffice, aber doch immer funk-
tionierend. Die in den letzten Jahren umgesetzte 
Strategie, Arbeitssoftware auf Clouds auszula-
gern, hat sich nun bewährt. Nebst der Verwal-
tung von Dokumenten, Buchhaltung und anderen 
relevanten Daten haben wir mit Office 365 und 
Teams auch ein sehr gutes Kommunikationsmit-
tel, das neben Chats auch interne und externe 
Videogespräche ermöglicht und dank einem Rah-
menvertrag von educa.ch für Schulen erhöhte 
Anforderungen an den Datenschutz erfüllt.

In der Finanzverwaltung gab es bei den Finanzab-
läufen keine nennenswerten Veränderungen. Die 
Zunahme von administrativen Aufgaben ist 
jedoch eine Realität. Das nun schon seit ein paar 
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Jahren zusammenarbeitende Team funktioniert 
bestens.

Tina Tietz, die primär für die Debitorenbuchhal-
tung zuständig ist, kümmert sich um Eltern, die 
Fragen zum Schulgeld haben oder immer öfters 
auch etwas zur regelmässigen und fristgerech-
ten Zahlung angestossen werden müssen. Sie 
ist in der Regel die erste Stimme, die Anrufende 
zu hören bekommen, und sie kann die meisten 
Anrufe auch gleich kompetent beantworten.

Auch Karsten Klockenbring arbeitet nun schon 
über zwei Jahre in der Finanzverwaltung und ist 
zuständig für Kreditoren-, Lohn- und Hauptbuch-
haltung. Bei aktuell 135 Mitarbeitenden sind Per-
sonalmeldungen für Kinderzulagen, Quellen-
steuer, BVG-Meldungen, Unfallmeldungen und 
verschiedenste Abrechnungen ein Hauptteil sei-
ner Arbeiten. Rund 1'500 Kreditoren-Rechnun-
gen für fast 3 Mio. Franken werden jährlich zuge-
teilt, eingebucht und später zur Zahlung 
vorbereitet.

In den letzten Jahren wurde die Schule immer 
häufiger zur Abgabe von statistischen Angaben 
angehalten. So sind neben allgemeinen Statis-
tikfragen zu Umsatz und Personaltätigkeit im 
Zusammenhang mit dem Leistungsvertrag mit 
dem Kanton auch die Ausbildungsabschlüsse der 
Lehrpersonen anzugeben. Seit ein paar Jahren 
muss auch die Lohngleichheit für Mann und Frau 
geprüft und dem Kanton gemeldet werden.  Die 
Differenz liegt aktuell bei 1.08% und hängt damit 
zusammen, dass Mitarbeitende in Eigenverant-
wortung ihren Lohnbezug reduzieren oder im 
Notfall einen Antrag auf eine Überzahlung des 
Vorgabelohns stellen können. Die vom zuständi-
gen Bundesamt akzeptierte Abweichung liegt bei 
5%.

Im Liegenschaftsbereich wurden im Berichtsjahr 
weitere Abklärungen zum Renovationsbedarf 
getätigt. Alle 14 Tage findet dazu eine Sitzung der 

Liegenschaftskommission statt, in der aus der 
Elternschaft Dan Hodler und Michael Högger 
grosse ehrenamtliche Arbeit leisten. Zu Beginn 
des Schuljahres 2021/22 hat eine Klausursitzung 
von Vorstand und Liegenschaftskommission 
stattgefunden. Ziel war es, dem Vorstand detail-
lierte Informationen zu den gewonnenen Erkennt-
nissen über den Zustand der Liegenschaften 
mitzuteilen und erste strategische Entscheide zu 
fällen: insbesondere auch über die Zukunft des 
renovationsbedürftigen Kinderhauses Vogelflug 
an der Eigerstrasse in Bern sowie über allfällige 
Neubauten für die Kindergärten und Vorschul-
angebote auf den Schularealen in Bern und in 
Ittigen. Die geschätzte Kostensumme von 15 
Mio. CHF für den ausgewiesenen Renovations-
bedarf in den kommenden 15 Jahren und 3 bis 4 
Mio. CHF für allfällige Neubauten soll an einer 
ausserordentlichen Mitgliederversammlung 
voraussichtlich im Frühjahr 2022 besprochen 
werden.

Im Vorfeld haben schon Gespräche zu möglichen 
Fundraising-Aktivitäten stattgefunden. Mit den 
Gemeindebehörden von Ittigen und zuständigen 
Stellen der Stadt Bern und der Burgergemeinde 
wurden Baumöglichkeiten sondiert. Gewisse 
Arbeiten vor allem in den Bereichen Sicherheit, 
Energie und Wasserschutz konnten bereits 
umgesetzt oder begonnen werden. Die Finanzie-
rung der künftigen Arbeiten an den Schulliegen-
schaften wird bereits an der ordentlichen Mitglie-
derversammlung am 28. Oktober 2021 ein 
Thema sein.

→Feld 7: Finanzieller Ausgleich 

Weitere Arbeiten, die im Berichtsjahr auch den 
Vorstand beschäftigt haben: Mit dem Kollegium 
wurde eine neue Schulgeldregelung für Lehr-
personen mit Kindern an der Schule erarbeitet, 
für die Mensa in Bern eine neue Form der Bezah-
lung eingeführt und für die Mensa in Ittigen 
eine Bedürfnisabklärung bei Lehrpersonen und 
Eltern in die Wege geleitet. In Langnau hat sich 
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Der durch die Schuleltern und Lehrpersonen aus 
den Schulstandorten Bern und Ittigen organi-
sierte und durch mithelfende Schülerinnen und 
Schüler der beiden Standorte unterstützte Basar 
in Ittigen konnte im November 2020 leider nicht 
im bekannten Rahmen durchgeführt werden. 
Stattdessen wurde ein attraktiver Online-Shop 
aufgebaut: In diesem konnten viele Produkte des 
Basars bestellt werden. Dazu wurde sogar ein 
ökologischer Lieferservice organisiert. Leider 
mussten die bereits geplanten und organisierten 
Kulturveranstaltungen wegen der Pandemie-
massnahmen wieder abgesagt werden - 
schmerzlich, aber unvermeidbar (forum 1 / 2021). 
Für den Herbst 2021 sei dem OK-Team eine aus 
Sicht der Einschränkungen stabile und klare 
Organisation des Basars gewünscht.

Das Organisationsteam des Märit in Langnau 
hatte lange die Hoffnung, dass der Märit mit phy-
sischer Präsenz durchgeführt werden kann. Lei-
der war dies nicht möglich, so dass auch hier 
eine neue Form gefunden werden musste. Das 
Märit-Team hat sich für ein Märit-Lädeli entschie-
den, wo erfolgreich bekannte und neue Produkte 
angeboten werden konnten. Das Team hat dazu 
geschrieben: "Ds Gäbige dranne isch, das mir 
itse gwappnet si für d’Zuekunft – mir hei ver-
schiedeni Märit-Variante im Hosesack!" (forum 1 
/ 2021). Hoffen wir auch hier auf den Herbst 
2021, dass wir diese Varianten nicht benötigen 
und einen normalen Märit mit lebensechten 
Begegnungen durchführen können.

Der im Dezember stattfindende Kerzenstand 
am Weihnachtsmarkt auf dem Münsterplatz 
konnte mit strengen Schutzmassnahmen durch-
geführt werden. Die vorweihnachtliche Stim-
mung liess die vorhergehenden turbulenten Vor-
bereitungen vergessen. Die Durchführung for-
derte die Eltern aller Schulstandorte. Ein Dank ist 
auch dem Kerzenziehteam geschuldet, das in 
den vielen Stunden während des ganzen Jahres 

der Vorstand mit dem bewährten Vorstand des 
neu formierten «Förderverein Rudolf Steiner 
Schule Oberemmental» getroffen; dieser besitzt 
die Schulliegenschaften in Langnau und vermie-
tet diese an unsere Schule. In Ittigen hat der Vor-
stand verschiedene Kredite für kleinere Sanie-
rungen freigegeben, die das langfristige Renova-
tionsvorhaben nicht tangieren, so beispielsweise 
die Erneuerung des anspruchsvollen Bodens im 
Eurythmiesaal West, die Instandstellung des 
Gewächshauses im Schulgarten und der Aus-
tausch von Holzschwellen auf dem Schulareal.

In Zusammenarbeit mit der Liegenschaftskom-
mission hat sich der Vorstand intensiv mit der 
Anfrage befasst, ob die Schule in Ittigen rasch an 
die Holzheizzentrale des Wärmeverbunds Bolli-
gen-Stettlen angeschlossen werden solle. Primär 
aus Kostengründen wurde entschieden, bei der 
aktuellen Gasheizung zu bleiben und längerfristig 
eine Umstellung auf Erdwärme und Solarenergie 
in Betracht zu ziehen. Für die Zwischenzeit soll 
geprüft werden, ob der Bezug von (teurerem) 
Biogas (statt Erdgas) oder die Kompensation des 
verursachten CO2-Ausstosses für das Schulbud-
get verkraftbar wäre.

→ Feld 7 / 8: Finanzieller Ausgleich / Verantwor-
tung aus Erkenntnis

Kompetenzgruppe Elternaktivitäten 

Leitung: Gerhard Schuwerk

Die Elternaktivitäten im Schuljahr 2020/21 
waren stark durch die Auswirkungen der jeweils 
geltenden Corona-Massnahmen für Veranstal-
tungen geprägt. Die Leitungsteams haben ver-
sucht, im Rahmen dieser Massnahmen doch 
noch Möglichkeiten zu finden, wie man die 
Elternaktivitäten teilweise oder in einer anderen 
als der bekannten Form durchführen kann - Hel-
fende standen bereit, haben gar aktiv nachge-
fragt, wo und wie sie unterstützen können. Dar-
auf soll in diesem Bericht genauer eingegangen 
werden.
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Die Elternräte der drei Schulstandorte konnten 
ihre Elternratssitzungen nur zum Teil durchfüh-
ren. Dabei wurden Sitzungen testweise auch per 
Videokonferenz durchgeführt. Generell wurden 
physische Sitzungen wieder gewünscht - gerade 
der physische Austausch ist uns wichtig und 
stärkt die Gemeinschaft der Elternräte. Aus den 
Elternräten wird in eigenen Sitzungsprotokollen 
und Jahresberichten transparent berichtet, die 
auf der Schulwebsite aufgeschaltet sind: 
www.steinerschule-bern.ch/organisation/#ELTERNRAT 

Die Elternmitarbeit an der Schule ist durch die 
selbst- und fremdverordneten Massnahmen an 
der Schule eher zurückgegangen. Vieles war auch 
nicht möglich, da Eltern zum Schutz der Lehr-
kräfte, Schülerinnen und Schüler nicht auf das 
Schulgelände konnten. Wir hoffen, dass sich die 
Situation normalisiert, dass ein offener und ange-
regter Austausch in der Schulgemeinschaft wie-
der eher möglich wird und dass sich die Eltern in 
der Schulgemeinschaft einbringen können. Der 
Vorstand dankt allen Eltern, die sich in den Lei-
tungsfunktionen und Organisationskomitees 
der Elternaktivitäten trotz der erschwerten 
Umstände einbringen konnten! Zudem wird allen 
Helfenden, Beteiligten, Unterstützenden, Besu-
cherinnen und Besuchern, Kundinnen und Kun-
den, Spenderinnen und Spendern gedankt!

→ Feld Feld 12: Gemeinschaft als Schicksal

Kompetenzgruppe Öffentlichkeitsarbeit

Leitung: Bruno Vanoni

Nur noch vier (statt sechs) Ausgaben pro Jahr, 
Farbdruck, klimaneutral, und ein E-Paper zum 
Blättern online: Diese Neuerungen an unserer 
Schulzeitschrift «forum» aus dem Vorjahr sind 
auch im Berichtsjahr weitergeführt worden. Das 
Jahresthema 2020 (Klima) wurde mit der Num-
mer 4 zum Thema «Klimajugend» abgeschlos-
sen. Als Jahresthema 2021 wählte das Redakti-
onsteam den Begriff «Gesundheit». Die Schwer-
punkt-Beiträge der beiden ersten Ausgaben 

im Kerzenkeller in Ittigen die Kerzen für den 
Marktstand gezogen hat.

Unser Flohmarkt war für Mitte März am neuen 
Standort in der Grossen Halle in Bern geplant 
und wurde entsprechend vorbereitet. Nach einer 
Verschiebung in den Juni mussten wir ihn  letzt-
endlich doch noch ganz absagen. Auch andere 
Anlässe in der Grossen Halle wurden wegen der 
strengeren Massnahmen abgesagt. Wir sind 
optimistisch, den Flohmarkt 2022 in der Grossen 
Halle mit neuer Kraft und Motivation durchführen 
zu können.

Der Sponsorenlauf in Langnau konnte zur 
Freude aller Läuferinnen und Läufer durchgeführt 
werden – auch wenn zum Leidwesen der Eltern 
und Freunde aufgrund der damals geltenden 
Bestimmungen kein Publikum zugelassen war. 
Den Sponsoren sei für den grossen Beitrag in die 
Kasse der Schule herzlich gedankt. (forum 3 
2021)

Der Zirkus in Bern konnte im September auftre-
ten. Dadurch konnte auch das Zirkusbistro 
Getränke anbieten. Essen konnte zwar nicht 
angeboten werden, aber auch hier hofft das Team 
auf den nächsten Anlass, um wieder kulinarische 
Spezialitäten vor und in den Pausen des Zirkus 
anbieten zu können.

Hinter dem Sonnenrad liegt ein nicht ganz einfa-
ches Jahr, aber nach der eigenen Einschätzung 
der Leitung "… scheint es, dass uns dies nichts 
ausmacht und wir sogar zu Höchstform auflau-
fen!". Das Team hat das beste Umsatzjahr seit 
dem Umzug vom Bauernhaus in die neuen 
Räume im Schulhaus erarbeitet! Hierzu ein Dank 
an das Leitungsteam, allen Helfenden und natür-
lich den treuen Kundinnen und Kunden.

→Feld 1 / 2 / 7: Aufgabenstellung / Eigenverant-
wortung / Finanzieller Ausgleich
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waren der «heilsamen» Pädagogik unserer 
Schule sowie der schulärztlichen Begleitung und 
unterstützenden Angeboten gewidmet. Die 
Nummer 3 enthielt Zukunftswünsche und Erin-
nerungen zum 75-Jahr-Jubiläum der Schule und 
als letzte Ausgabe im Jahr 2021 ist eine Nummer 
über das besondere pädagogische Angebot der 
Mehrstufenklassen geplant.

Den Versand des «forum» haben während rund 
15 Jahren Magdalena und Johann Aeberhard 
besorgt, in mindestens zwei Mal über hundert 
unentgeltlich absolvierten Arbeitstagen. Für die-
sen riesigen Einsatz sei ihnen an dieser Stelle 
herzlich gedankt. (forum 4 2020) Ein Dankeschön 
geht auch an Yvonne Hegi, die drei Jahre lang die 
aufwändige Schlussredaktion jeder zweiten 
Nummer besorgt hat. (forum 3 2021) Der Ver-
sand wird seit Anfang Jahr von der Druckerei rub-
media besorgt, da für Freiwilligenarbeit in die-
sem Ausmass niemand zu finden war; für die 
ehrenamtliche Schlussredaktion wird hingegen 
eine einsatzbereite Person möglichst aus dem 
Kreis der Elternschaft gesucht.

Für aktuelle, oft kurzfristige wechselnde Ankün-
digungen und Informationen wurden im Berichts-
jahr häufig Schulmails an alle Mitarbeitenden 
und Eltern eingesetzt und dazu die Mitteilungen 
auf der Schulwebsite www.steinerschule-bern.ch 
à jour gehalten. Gerade für die oft wechselnden 
Corona-Vorschriften war die Nutzung dieser digi-
talen Kanäle unverzichtbar. Weil kein Basar statt-
fand und somit die traditionelle Einladung von 
Behördenvertretern zum Brunch und Matinee-
konzert nicht erfolgen konnte, wurden die 
Gemeinde- und Schulbehörden der Standort- und 
Nachbargemeinden zwecks Kontaktpflege mit 
dem gedruckten Jahresbericht bedient.

Die jährlichen Tage der Offenen Tür mussten 
wegen der Corona-bedingten Einschränkungen 
mehrfach verschoben und dann in sehr reduzier-
tem Rahmen durchgeführt werden. Es gab indivi-

duell vereinbarte Schulbesuche, Einzelgespräche 
und Informationsanlässe für kleine Gruppen von 
Interessierten. Um gleichwohl einen Eindruck 
von unseren Schulräumen in Bern, Langnau und 
Ittigen vermitteln zu können, wurde ein Video 
auf die Website gestellt: ein gelungenes Werk 
von Jannis Newiadomski, einem Schüler aus der 
Abschlussklasse der Integrativen Mittelschule 
IMS. (forum 2 2021)

Aufgabenbereich des Co-Vorsitzes
Richard Begbie, Kollegiumsvertretung / Bruno Vanoni, 
Elternvertretung

Die beiden Co-Vorsitzenden sind im Vorstand für 
verschiedene Aufgaben verantwortlich, die über-
geordnete Bedeutung haben oder eigentliche 
Querschnittsaufgaben darstellen. Sie pflegen 
auch die Kontakte zu Behörden auf Kantons- und 
Gemeindeebene und wirken in der regionalen 
und in der schweizerischen Schulbewegung mit.

Querschnittsaufgaben
Im Bereich Sicherheit hat in der Schule in Ittigen 
mit Simon Blaser ein fachkundiger Schulvater die 
Aufgabe des Sicherheitsbeauftragten (SIBE) neu 
angepackt. Er hat in Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr Ittigen eine Evakuierungsübung 
durchgeführt und im Auftrag des Vorstands 
begonnen, das in die Jahre gekommene Sicher-
heitskonzept für die ganze Schule zu überprüfen 
und gegebenenfalls zu überarbeiten. Das jährli-
che Treffen mit den SIBE der anderen Schulstand-
orte konnte infolge personeller Wechsel in den 
Hauswartungen noch nicht stattfinden.

Die Ombudsstelle wurde im Berichtsjahr unter 
anderem vom Vorstand zur Vermittlung in Konflik-
ten beigezogen, die sich aus der konsequenten 
Orientierung von Schulverantwortlichen an den 
Corona-Vorschriften der Behörden ergeben hat-
ten. Vorstand und Ombudsstelle trafen sich zu 
einem Gedankenaustausch, bei dem selbstver-
ständlich die Vertraulichkeit geführter Ombuds-
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gespräche gewahrt blieb. Für eine ausschei-
dende Ombudsperson konnte trotz intensiver 
Suche noch keine Nachfolge gefunden werden.

Die Integritätsgruppe, eingesetzt zur Wahrung 
der physischen, psychischen und sexuellen Inte-
grität der Schülerinnen, Schüler und Mitarbeiten-
den, nahm ihre Aufgaben im Berichtsjahr auf der 
Basis überarbeiteter Grundlagenpapiere wahr. 
Sie wurde auf verletzende Darstellungen von 
Lehrpersonen auf einem geschlossenen social-
media-Kanal aufmerksam und schaltete den 
Elternvertreter im Co-Vorsitz ein. Dieser bat nach 
Rücksprache mit der Präventionsfachstelle der 
Polizei die Eltern von rund 40 involvierten Schüle-
rinnen und Schülern um klärende Gespräche mit 
ihren Kindern. Ein «Lehrblätz» für viele, auch für 
die Schule, mit glimpflichem Ausgang.

→ Feld 6: Schutz

Behördenkontakte
Mit den kantonalen Behörden pflegte unsere 
Schule im Berichtsjahr vor allem Kontakte im 
Zusammenhang mit Corona. Bei positiven Testre-
sultaten und Quarantänefällen erfolgten Meldun-
gen ans Kantonsarztamt und Absprachen mit 
den zuständigen Personen in dessen Tracing 
Team. Hervorragend war die Zusammenarbeit 
mit dem koordinierenden Schularzt Patrick Gut-
schner, der Tag und Nacht mit Rat und Tat, 
grossem Fachwissen und Einfühlungsvermögen 
verantwortbare Antworten auf schwierige Fra-
gen finden half.  

Das regionale Schulinspektorat wurde über 
Corona-bedingte Absenzen und Unterrichtsaus-
fälle informiert und bei Unklarheiten in den 
behördlichen Vorschriften um Rat angefragt. 
Überaus hilfreich war in diesem Zusammenhang 
das langjährige gute Einvernehmen mit Schulin-
spektor Rudolf Ammann, der stets ein offenes 
Ohr für Anliegen aus unserer Schule hat und 
motivierende Unterstützung leistet. Rahel Bug-
mann, Lehrerin in unserer Schule in Bern, wurde 

als Nachfolgerin von David Joss, Lehrer in Lang-
nau, als neue Vertreterin des Kollegiums an den 
halbjährlich stattfinden Konferenzen des Schulin-
spektorats bestimmt. Die nächste Inspektorats-
konferenz soll in unserer Schule in Ittigen 
stattfinden.

→Feld 5: Vertrauen

Weitere Behördenkontakte fanden und finden 
noch statt im Zusammenhang mit der Kritik, die 
von der kantonalen Gesundheits-, Sozial- und 
Integrationsdirektion (GSI, ehemals GEF) an der 
Aufnahme von einzelnen unbegleiteten min-
derjährigen Asylsuchenden (UMA) in den 
Unterricht an den Steinerschulen aufgrund einer 
Anfrage aus dem Kantonsparlament formuliert 
wurde. Mit der Bildungs- und Kulturdirektion 
(BKD) gab und gibt es Kontakte im Zusammen-
hang mit finanziellen Beiträgen für Schülerinnen 
und Schüler mit besonderem Unterstützungs-
bedarf. Angestrebt und im Rahmen der Volks-
schulgesetz-Revision versprochen ist die Weiter-
führung der bisherigen Unterstützungspraxis, 
auch wenn die Zuständigkeit demnächst von der 
GSI zur BKD wechselt.

Schulbewegung
Eher etwas auf Sparflamme wurde im Berichts-
jahr wegen der Einschränkungen durch Corona 
die Zusammenarbeit in der regionalen und 
schweizerischen Schulbewegung gepflegt. In der 
Interessengemeinschaft der Rudolf Steiner 
Schulen der Kantone Bern und Solothurn 
(IGRSS BE SO) übernahm Monika Merkli (Stei-
nerschule Oberaargau in Langenthal) den Vorsitz 
für zwei Jahre. Die beiden selbständigen Kinder-
gärten der IG, der Waldkindergarten Tatatuck in 
Ringgenberg und die Rudolf Steiner Kindergar-
ten in Burgdorf, stellten im Sommer 2021 ihren 
Betrieb ein. 

Die gemeinsam beworbenen Tage der Offenen 
Tür konnten im Schuljahr 2020/21 wegen Corona 
nicht stattfinden; für die nächste Ausgabe im 
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nen und Eltern gebildet und aus der (Zeit-)Not 
eine Tugend gemacht: Statt in einem einmaligen 
Jubiläumsakt die Schulgeschichte zu feiern, soll 
das Schuljahr 2021/22 für zukunftsorientierte 
Aktivitäten und Anlässe im Zeichen der farbi-
gen «75» genutzt werden. (forum 2 2021). Im 
neuesten forum hat Michael Müller, scheidender 
Koordinator des Elternrats Ittigen und bleibender 
Koordinator der Kerngruppe, die Idee dieses 
Jubiläumsjahrs und einen ersten Stand der Pla-
nung skizziert (forum 3 2021); auf der Schulweb-
site werden die Informationen dazu ständig aktu-
alisiert: www.steinerschule-bern.ch/75_jahre

In unserer Schulzeitschrift haben verschiedene 
Beiträge in die Schulgeschichte zurückgeblen-
det: mit Auszügen aus früheren Selbstdarstellun-
gen der Schule (forum 1 und 2 2021), mit Erinne-
rungen eines Ehemaligen an den Schulbeginn im 
Jahr 1946 und die ersten Schuljahre in Bern, mit 
Erinnerungen an «Fräulein Münger», eine grosse 
Fördererin unserer Schule, mit einer Zusammen-
stellung von Marksteinen aus der Schulge-
schichte (forum 3 2021).

Zur Geschichte und zum Leben unserer Schulge-
meinschaft gehört auch, dass immer wieder ver-
storbener Menschen zu gedenken ist. Die jährli-
che Feier für die Verstorbenen konnte im Novem-
ber 2020 nur kollegiumsintern stattfinden. Im 
Berichtsjahr haben wir (auch mit Nachrufen im 
forum 4 2020 und 2 2021) Abschied genommen 
von den früheren langjährigen Lehrern Edwin 
Kaufmann (1934-2020) und Beat Nopper (1955-
2021). Und in den Sommerferien wurde die 
Schulgemeinschaft durch die Nachricht vom 
Unfalltod unseres Ittiger Kindergarten-Kindes 
Oryana Lia Ashkenazi erschüttert. (forum 3 2021). 
Nach einer Feier für Verwandte und Freunde in 
der Schule in Ittigen und Zeichen der Anteil-
nahme im Schulkreis haben Vorstand und Kolle-
gium ihr Mitgefühl mit den Eltern, Geschwistern 
und weiteren Angehörigen auch mit einer 

Januar 2022 sind die Vorbereitungen angelaufen. 
Die IGRSS beteiligte sich mit einer Stellung-
nahme, die von Vorstandsmitglied Marianne 
Etter-Wey mitunterzeichnet wurde, an der Kon-
sultation zu den Verordnungsentwürfen zum revi-
dierten Volksschulgesetz. Gemeinsam enga-
gierten sich Finanzverantwortliche und Vorsit-
zende der bernischen Steinerschulen für die Bei-
behaltung der Steuerbefreiuung wegen 
Gemeinnützigkeit.

Der Präsident und ein Vorstandsmitglied der 
Arbeitsgemeinschaft der Steinerschulen in 
der Schweiz und Liechtenstein (ARGE) kamen 
zu Besuch in die Schule nach Ittigen, um sich mit 
dem Vorstand, Kollegiumsmitgliedern und Eltern-
vertreter über Zukunftsstrategien für die Steiner-
schulen zu unterhalten. Zu überarbeiteten Grund-
lagenpapieren der ARGE (Zusammenarbeitsver-
trag der Steinerschulen und Aufgaben der Dele-
gierten) meldete unsere Schule keine Einwände 
an. Die jährlichen Weiterbildungstage (WBT) 
konnten im Berichtsjahr wegen Corona-Ein-
schränkungen nicht stattfinden. Die vierteljährli-
chen Treffen der Delegierten fanden zum Teil phy-
sisch, zum Teil als Videokonferenzen statt oder 
mussten ganz abgesagt werden. Aus einem 
Fonds, in den alle Steinerschulen finanzielle Bei-
träge leisten, wird die Einarbeitung neuer Lehr-
personen und ihre Begleitung durch Mentorie-
rende unterstützt. Davon konnte auch unsere 
Schule profitieren.  

75 Jahre Schulgeschichte und Gedenken 
Im vergangenen Schuljahr 2020/21 hat unsere 
Schule ihren 75. Geburtstag feiern können – 
oder besser: sie hätte dieses Schuljubiläum fei-
ern können, wenn die Corona-bedingten Ein-
schränkungen nicht daran gehindert hätten, den 
Gründungstag der Steinerschule in Bern (23. 
April 1946) 75 Jahre danach mit einem Jubilä-
umsanlass zu begehen (forum 4 2020 / 1 2021). 
Auf Einladung des Vorstands und zu seiner Ent-
lastung hat sich eine Kerngruppe aus Lehrperso-
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Gedenkanzeige in den Berner Tageszeitungen 
zum Ausdruck gebracht. 

Dank und Ausblick

Zum Abschluss auch dieses Jahresberichts 
möchte der Vorstand die Gelegenheit wahrneh-
men zu danken: allen Lehrpersonen, den Haus-
warten und den Mitarbeitenden in den Schulse-
kretariaten, Schulküchen und in der Finanzver-
waltung, allen weiteren Mithelfenden im Hinter-
grund und vor allem allen Eltern, die unsere 
Schule finanziell, ehrenamtlich arbeitend und ide-
ell mittragen. Geduld und eben: Gelassenheit, 
gegenseitiges Verständnis und immer wieder 
neue Zuversicht waren in diesem zweiten 
Corona-Jahr besonders gefragt – und auch 
erfreulich oft spürbar!

Ein besonderer Dank geht an jene Mitarbeiten-
den, die ihre Arbeit an unserer Schule beendet 
haben, für die geleistete Arbeit in Unterricht und 
Selbstverwaltung (forum 3 2021). Aus der 
grossen Zahl seien hier nur jene erwähnt, die 
besonders lange an unserer Schule gewirkt 
haben: Ursula Bosshard, während 22 Jahren 
Kindergärtnerin in Ittigen, Danielle Lemann, 
während 36 Jahren Schulärztin in Langnau, 
Marta Schramm, gleichenorts während 28 Jah-
ren Heileurythmistin, und Francine Wegmüller, 
während 26 Jahren Klavierbegleiterin in der 
Eurythmie in Bern, sowie Maja Wagner, die seit 
39 Jahren an unserer Schule in Bern zuerst Kunst 
unterrichtet hat und dann als Heilpädagogin als 
Förderlehrerin tätig gewesen ist.  

Dankbar ist der Vorstand natürlich auch für die 
geleistete Arbeit, die im Berichtsjahr und darüber 
hinaus in den Elternräten und in den Konferenzen 
des Kollegiums geleistet wird. Allen Eltern und 
Mitarbeitenden, die in diesen und weiteren Gre-
mien unseres «selbstverwalteten Betriebs» mit-
wirken, sei herzlich gedankt. Ein besonderes 
Dankeschön geht einerseits an die Koordinieren-

den der Elternräte: an Johanna Aeschlimann 
und Diane Kunz im Elternrat Bern, an Michael 
Müller im Elternrat Ittigen sowie an Marisa Frey 
im Elternrat Langnau. Andrerseits verdienen 
auch die Konferenzleitungen grossen Dank für 
die treue Unterstützung und loyale Zusammenar-
beit mit dem Vorstand grossen Dank und Aner-
kennung: Irene Lippuner und Jonas Iff in Itti-
gen, Andrej Zuber in Bern und Kate Siegentha-
ler in Langnau. Herzlichen Dank für die Wahrneh-
mung dieser Zusatzaufgabe!

Sie alle seien stellvertretend für die vielen Mitar-
beitenden und Eltern erwähnt, die in unserer 
Schule über das «normale», durchschnittliche 
Engagement hinaus zusätzliche Aufgaben über-
nommen haben und wahrnehmen. Wie heisst es 
doch so schon in unserem «Leitbild»: «Die Schule 
lebt davon, dass Eltern, Mitarbeitende, Schüle-
rinnen und Schüler sowie weitere Personen aus 
dem Schulkreis Verantwortung übernehmen und 
bereit sind, freiwillige Mitarbeit für die Schule zu 
leisten.»

Das wurde ein gutes Jahrzehnt «vor Corona» 
geschrieben, gilt aber in Corona-Zeiten erst recht. 
Und in der Zuversicht, dass dies weiterhin gelten 
wird, ist der Vorstand gerne bereit, seine Aufga-
ben nach der Mitgliederversammlung vom 28. 
Oktobern unter neuem Vorsitz und in veränderter 
personeller Zusammensetzung weiterzuführen: 
mit Gelassenheit, Mut und... hoffentlich auch 
etwas Weisheit.

Ittigen/Bern/Langnau, im Oktober 2021

Der Vorstand
René Aebersold (Finanzverwalter, Kollegiumsmitglied, Kompe-
tenzgruppe (KG) Finanzen Liegenschaften Mittelbeschaffung
Richard Begbie  (Kollegium Ittigen), Co-Vorsitz, KG Pädagogik
Marianne Etter-Wey (Kollegium Langnau), KG Personal
Barbara Sarasin-Reich (Kollegium Bern)
Gerhard Schuwerk (Elternschaft Bern), KG Elternaktivitäten
Bruno Vanoni (ehem. Elternschaft Ittigen), Co-Vorsitz, KG 
Öffentlichkeitsarbeit
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Dankesworte - für einmal aus anderer Warte

«Ein Sommernachtstraum»
und andere Leistungen
Bruno Vanoni

«Ein Sommernachtstraum» - nach William Shakes-
peare, gespielt von der 8. Klasse der Steinerschule 
in Ittigen, gemäss damals geltenden Corona-
Regeln mit Hygienemasken aufgeführt, vor spärli-
chem, zu Abstand verpflichtetem Publikum. Die 
Foto aus der Schulzeitschrift «forum» zeigt für 
mich beispielhaft ein «Highlight» aus einer Schule, 
die auch unter erschwerten Bedingungen beson-
dere Unterrichtselemente weitergepflegt hat. Es 
ist ein Symbolbild für die grossartige Leistung, die 
in der belastenden Zeit der Corona-Pandemie wohl 
in allen Schulen unseres Kantons erbracht worden 
ist: von den Lehrpersonen wie von den Schülerin-
nen und Schülern, die allesamt nicht kapituliert, 
sondern das Beste aus der schwierigen Situation 
gemacht haben. 
Als Co-Vorsitzender des Vorstands der Rudolf Stei-
ner Schule Bern Ittigen Langnau habe ich in der 
corona-Zeit mein ehrenamtliches Engagement 
notgedrungen intensiviert, um die leitenden Gre-
mien und Personen zu unterstützen, um Gesprä-
che mit Eltern zu pflegen und zu vermitteln, wo 

unterschiedliche Haltungen aufeinanderprallten. 
Mein zusätzlicher Einsatz von (Frei-)Zeit und per-
sönlicher Energie für diese eine Schule war und ist 
das Zeichen der Solidarität, das ich zu dieser Aktion 
"Der Grosse Rat zeigt sich solidarisch" beisteuern 
kann. 
Ich verstehe es als Zeichen der Unterstützung, 
des Mittragens und der Solidarität mit allen Schu-
len, Lehrpersonen, Eltern und Schulbehörden, 
denen Corona viel Zusatzaufwand verursacht und 
viel Kraft gekostet hat. Für mich als Grossrat bleibt 
nur zweierlei: erstens danke zu sagen und zwei-
tens in kommenden Entscheiden noch bewusster 
Sorge zu tragen zur Motivation und den Kräften 
der vielen Menschen, die sich für gute Schulen 
engagieren.

Unter dem Eindruck der Coronavirus-Pan-
demie hat der Berner Grossratspräsident 
im Frühjahr 2021 eine Website einrichten 
lassen, auf der die Mitglieder des 
kantonalen Parlaments zu einer Foto 
ihrer Wahl persönliche Gedanken 
formulieren, Danke sagen, Mut machen 
konnten. Auf www.grbe-solidarisch.ch 
tauchte daraufhin eine Foto vom            
8. Klass-Theater der Rudolf Steiner 
Schule in Ittigen auf – mit einem Text von 
Bruno Vanoni, verfasst für einmal nicht 
als Schulvorstandsmitglied, sondern aus 
seiner Warte als Grossrat und Mitglied 
der Bildungskommission des Kantons 
Bern. Ein Beitrag, der auch gut zu 
seinem Abschied nach 13 Jahren aus 
Co-Vorsitz und Vorstand passt
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Zum einen fehlt ein Teil der früheren Einnahmen 
von Basar, Märit und anderen Elternaktivitäten, 
zum andern zeigt sich die grosse Belastung für das 
Kollegium auch an der Zunahme von bezahlten 
Stellvertretungen. Bei den Familienbeiträgen gab 
es nur wenige Fälle, in denen wegen Corona-be-
dingten Einkommensausfällen das versprochene 
Schulgeld nicht bezahlt werden konnte. Hier ha-
ben die stützenden Massnahmen von Bund und 
Kanton geholfen. Die Schule selbst hat im Ab-
schlussjahr weder Kurzarbeit noch Ausfallentschä-
digungen geltend machen können. Der Schulbe-
trieb war zwar Corona-bedingt oft aufwändig und 
einschränkend, konnte aber im Ganzen gesehen 
immer stattfinden.

Bilanz
An den Standorten Bern und Ittigen wurden für ca. 
190'000 Franken Renovationsarbeiten vorgenom-
men. Der grösste Teil davon am Standort Ittigen. 
Projektabschreibungen gab es keine, sämtliche 
Kosten im Zusammenhang mit Renovationen sind 
in der Bilanz aktiviert. Das Fremdkapital hat um 
43'000 Franken abgenommen, das Eigenkapital 
um 63'000 Franken zugenommen. Der Eigenkapi-
talanteil liegt bei 56%.    

Liegenschaften
In den kommenden 10 bis 20 Jahren werden gro-
sse Renovationsarbeiten auf die Schule zukom-
men. Die Finanzierung wird vorwiegend über 
Spenden (Fundraising) abgedeckt werden müs-
sen. In verschiedenen Fonds sind bereits Rück-
stellungen oder Legate vorhanden. Insgesamt 
sind dies 1.4 Mio. Fondsgelder und 1.4 Mio. nicht 
verwendete Legate. Die flüssigen Mittel betragen 
2.4 Mio. Davon könnten 1.5 Mio für Bautätigkeiten 
eingesetzt werden, ohne die Liquidität der Be-
triebsrechnung zu gefährden.

René Aebersold

Finanzverwalter und Vorstandsmitglied

Leitung Kompetenzgruppe Finanzen / Mittelbeschaffung / 

Liegenschaften

Finanzbericht

Erfolgsrechnung
Das Schuljahr 20/21 lag nun erstmals über die gan-
ze Dauer in einer Zeit mit Corona-Sondermassnah-
men. Die Betriebsrechnung schnitt dementspre-
chend schlechter ab. Gab es im Jahr zuvor noch 
ein Plus von 860'000 Franken, so liegt die Rech-
nung im Abschlussjahr noch bei einem Plus von 
287'000 Franken. Dies trotz Mehreinnahmen im 
Bereich Schulbeiträge von 132'000 Franken.

Im Bereich übrige Beiträge und Veranstaltungen 
stehen Mindereinnahmen gegenüber dem Vorjahr 
von 152'000 Franken. Die Personalkosten sind um 
460'000 Franken gestiegen. Darin inbegriffen ist 
eine Gratifikation, die dem Kollegium versprochen 
war und über einen Personalfonds im ausseror-
dentlichen Rechnungsteil ausgeglichen wurde. 
Am Standort Langnau wurde die Nutzung der zu-
sätzlichen Räume im Gebäude der Berner Kanto-
nalbank (im Stockwerkeigentum des Liegen-
schaftsverein Langnau) im Mietaufwand mit Mehr-
ausgaben von 51'000 Franken sichtbar. Nötige An-
schaffungen von Schulmobiliar wie Pulte, Stühle 
und dergleichen sowie ein grösseres Release der 
CRM-Software haben ebenfalls zu höheren Ausga-
ben geführt. Am Schluss sind es in der ordentli-
chen Betriebsrechnung 573'000 Franken Unter-
schied zur Rechnung des Vorjahres.

Beide Mensabetriebe hatten defizitäre Abrechnun-
gen. Die Gründe liegen zum einen im tiefen Menu-
preis von 8 Franken und zum andern in den wegen 
Corona-Einschränkungen schlechteren Belegungs-
zahlen. Durch Personaleinsparung konnte die 
Mensa Ittigen jedoch ihr Resultat gegenüber dem 
Schuljahr 2019/20 markant verbessern.

Die Gesamtrechnung schliesst mit einem Endre-
sultat von 26'600 Franken besser als budgetiert 
und im Sinne der letzten Jahre ab.

Corona-bedingte Einflüsse auf die Schulrechnung 
halten sich zwar über das Ganze gesehen in Gren-
zen, sind aber am Resultat trotzdem erkennbar. 
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Rudolf Steiner Schule  Bern Ittigen Langnau, Verein Rechung Budget
Erfolgsrechnung und Budget (in 1'000 CHF) 2019/2020 2020/2021

Ordentlicher Ertrag

Total Schul- und Elternbeiträge 5710 5601 5814 5760
Total Schulbeiträge von anderen Schulen 87 100 104 106
Total Einnahmen aus Vorschulstufe 26 21 25 21
Total Uebr. jährlich wiederk. Beiträge 1137 1147 1150 1070
Total Schul- und Elternbeiträge 6960 6869 7093 89.9% 6957 91%

Total Erträge aus Veranstaltungen 238 71 129 118
Total Spendeneinnahmen 219 95 176 168
Total Mieteinnahmen 84 76 70 65
Total Einnahmen Schulmat., Lager, etc. 391 326 408 352
Total übrige Einnahmen 13 2 10 10
Total Uebrige Erträge 945 570 793 10.1% 713 9%

Total Ordentlicher Ertrag 7905 7439 7886 100.0% 7670 100.0%

Ordentlicher Aufwand

Total Personalaufwand 5793 6067 6255 82% 6487 83%

Total Mietaufwand 70 120 122 120
Total Gebäudeunterhalt 293 318 312 315
Total Zinsaufwand Fremdkapital 123 117 117 117
Total Abschreibung/Amort. Liegenschaften 88 70 76 70
 Total Infrastrukturaufwand 574 625 627 8% 622 8%

Total Schulmaterial und Lager 303 311 351 319
Total Anschaffungen Schulbetrieb 50 42 72 37
Total Büro und Verwaltungsaufwand 133 143 152 133
Total Aufwand Öffentlichkeitsarbeit 125 138 105 137
Total übriger Aufwand 0 2 0 2
Total Debitoren-/andere Rückstellungen 66 50 36 50
Total Uebriger Betriebsaufwand 677 686 716 9% 678 9%

Total Ordentlicher Aufwand 7044 7378 7598 100% 7787 100%

Betriebsergebnis 861 61 288 -117

Total Mensa Bern -6
Total Mensa Ittigen -108 -92 -44 -30
Total Nebenbetriebe -108 -92 -44 -36

Ausserord. Erfolg
Entnahme Div. Schulfonds 111 0 163 105
Entnahme Patenschaftsfonds 88 90 54 80
Entnahme Müngerfonds 150 200 0 220
Entnahme Bau- und Renovationsfonds 581 0 15 0
Auflösung Reserve MSK 50 0 0 0
Total Uebrige Ausserordentliche Erträge 980 290 232 405

Zuweisung an Div. Schulfonds -235 0 -40 -65
Zuweisung an Patenschaftsfonds -100 -50 -50 0
Zuweisung Renovationsfonds -281 0 -100 0
Direkte Rentenleistungen der Schule -367 -365 -347 -345
Freizügigkeitsleistung -22 -10 -17 -17
Total Uebriger ausserordentlicher Aufwand -1005 -425 -554 -427

Abschreibung Baukosten -581 0 -33 0
a.o. Abschreibung Schulgebäude -244 0 0 0
Defizit Mensa Bern -14 0 -9 0
Total a.o. Erträge / Aufwände Infrastruktur -839 0 -42 0

Total Müngerfonds 123 121 147 127

Total Ausserord. Erfolg -849 -106 -261 69

Reingewinn 12 -45 27 -48

Rechung
2020/2021

Budget
2021/2022

Rechnung 2020/21 und Budget 2021/22 mit Vorjahresvergleich
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Rudolf Steiner Schule  Bern Ittigen Langnau, Verein 31.07.2020 19.07.2021

Bilanz per 31.07.2021 in 1'000 CHF in 1'000 CHF

AKTIVEN

Flüssige Mittel, Wertschriften 2'464 2'399 24.40%

Forderungen 588 493 5.01%

Übriges Umlaufvermögen 152 186 1.89%

Total Umlaufvermögen 3'204 3'078 31.31%

Schulliegenschaften 4'501 4'595 46.74%

Müngerfondsliegenschaften 1'847 1'849 18.81%

Finanzanlagen 66 0 0.00%

Wirtschaftsbetriebe + Nebenbuchhaltungen 274 310 3.15%

Total Anlagevermögen 6'688 6'754 68.69%

Total AKTIVEN 9'892 9'832 100.00%

PASSIVEN

Vorauszahlungen von Eltern 212 162 1.65%

Kreditoren 100 111 1.13%

Uebriges kurzfristiges Fremdkapital 83 128 1.30%

Total kurzfristiges Fremdkapital 395 401 4.08%

Mittel-/langfristiges FK verzinst 483 403 4.10%

Mittel-/langfristiges FK zinslos 1'695 1'687 17.16%

Fonds / Rückstellungen 1'874 1'833 18.64%

Total Mittel-/langfristiges Fremdkapital 4'052 3'923 39.90%

Total Eigenkapital Müngerfonds 3'138 3'138 31.92%

EK Wirtschaftsbetr.+Nebenbücher 274 310 3.15%

Total Fonds mit EK-Charakter 3'412 3'448 35.07%

Vereinskapital Schule Bern Ittigen Langnau 110 110 1.12%

Kapital aus KKS 240 240 2.44%

Legate Diverse 35 35 0.36%

Legat Schärer 739 739 7.52%

Legat Kurz 420 420 4.27%

Total Eigenkapital Verein 1'544 1'544 15.70%

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 477 489 4.97%

Jahresgewinn 12 27 0.27%

Total Bilanzgewinn/Bilanzverlust 489 516 5.25%

Total Eigenkapital 5'445 5'508 56.02%

Total PASSIVEN 9'892 9'832 100.00%

Rudolf Steiner Schule Bern Ittigen Langnau 
Jahresbericht 2020/21

Bilanz per 31. 7. 2021



www.steinerschule-bern.ch

Wir orientieren uns an einem Menschenbild, das von der Ganzheit von Seele, 
Geist und Körper ausgeht. Von Spielgruppe/Kindergarten bis zum 12. Schuljahr.


